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Problemstellung 
Viele Infrastrukturbetreiber stehen vor der 
Herausforderung, projektbezogene BIM-Daten 
nach Abschluss von Planung und Realisierung in 
den späteren Betrieb zu überführen. Zwar 
entstehen in der Projektphase umfangreiche 
Modelle, Attributtabellen und Dokumentationen, 
doch der Datenfluss in Richtung Betriebssystem ist 
oft von Medienbrüchen, uneinheitlichen 
Datenstrukturen und fehlenden Schnittstellen 
geprägt. Gerade bei komplexen Infrastrukturen wie 
dem Projekt K36 Ausbau Lammschlucht Abschnitt 
2 ist eine strukturierte und langfristig nutzbare 
Datenhaltung jedoch zentral. Nur wenn 
betriebsrelevante Informationen frühzeitig 
definiert, eindeutig attributiert und systemgerecht 
aufbereitet werden, können sie in Betrieb und 
Unterhalt wirksam weiterverwendet werden. Genau 
an dieser Schnittstelle zwischen Projektierung, 
Datenablage und betrieblicher Nutzung setzt die 
vorliegende Arbeit an.

Lösungskonzept 
Das entwickelte Konzept beschreibt einen 
durchgängigen, datenbasierten Lifecycleprozess, in 
dem betriebliche Anforderungen aus Geologix/Logo
analysiert, in einen Datenkatalog überführt und 
anschliessend in BIMQ als strukturierte 
Informationsanforderungen vorbereitet werden. 
Die relevanten Objekte werden in Allplan modelliert 
und attribuiert, über IFC exportiert, mit IDS und 
Solibri geprüft sowie im projektseitigen CDE 
Trimble Connect bereitgestellt. Ergänzend kann 
BIG als bauherrenseitige Datenumgebung 
eingesetzt werden, um Modelle, Attribute und 
Dokumente für die spätere Betriebsnutzung zu 
strukturieren. Die prototypische Rückführung der 
relevanten Informationen nach Logo erfolgt über 
definierte Mapping-Regeln und geeignete 
Austauschformate wie Shapefile beziehungsweise 
CSV. 

Die Ergebnisse zeigen, dass ein medienbrucharmer 
und maschineninterpretierbarer Prozess 
grundsätzlich möglich ist, wenn die 
Informationsanforderungen frühzeitig definiert, die 
Datenqualität systematisch geprüft und die 
Übergänge zwischen Projekt- und Betriebssystem 
klar geregelt werden.
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